
Berlin, 10.02.2023

zur Gemeinsamen Konferenz der Verkehrs- und Straßenbauabteilungsleitungen  
der Länder (GKVS) am 1./2. März 2023 in Gelsenkirchen 

und zur Verkehrsministerkonferenz (VMK) am 22./23. März 2023 in Aachen 

Bericht 
des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr 

TOP 5.2

Mit der zukünftigen stärkeren Gemeinwohlorientierung der Eisenbahninfrastruktur soll
die Umsetzung der klima- und verkehrspolitischen Ziele der Bundesregierung ein höhe-
res Gewicht als bisher erhalten. So sollen künftig nicht mehr nur wirtschaftliche Interes-
sen im Vordergrund stehen, sondern eine qualitativ hochwertige, verlässliche Infrastruk-
tur, die sich an den Kundenbedürfnissen orientiert. Gewinne aus dem Betrieb der Infra-
struktur sollen zukünftig vollständig in der neuen Infrastruktureinheit (durch Zusammen-
legung der Infrastruktureinheiten der DB AG (DB Netz AG, DB Station&Service AG) in
einer Gesellschaft) verbleiben und somit dem Betrieb und Erhalt der Infrastruktur zu
Gute kommen.

Auf Grundlage einer Konkretisierung des Ziels der Gemeinwohlorientierung sollen mit
der neuen Infrastruktursparte auch die Steuerungsmöglichkeiten des Bundes gestärkt
werden. Eine stärkere Steuerung soll dabei helfen, die Interessen des Bundes besser
als bisher durchsetzen zu können.

Die Bewertung möglicher Umsetzungswege ist noch nicht abgeschlossen. Das Bundes-
ministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) wird die Länder dialogorientiert in den
Prozess einbinden und ein Umsetzungskonzept erstellen.

Mit der Umsetzung einer gemeinwohlorientierten Infrastruktursparte und der Einführung
einer neuen Finanzierungsarchitektur werden auch die Folgekosten bei vom Bund initi-
ierten Investitionsprogrammen thematisiert. Der Vorschlag der Beschleunigungskom-
mission, sich hierbei näher am Gemeinwohlgrundsatz zu orientieren, sowie die Vor-
schläge der Länder werden dabei berücksichtigt.

Strukturreform der Bahn / Folgekosten bei vom Bund initiierten  
Investitionsvorhaben 


